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Berlin deng. November. Des Königs Maje⸗ 
ſtaͤt haben dem Profeſſor Dr. Thilo in der theolo⸗ 
giſchen Fakultät der Univerfität zu Halle das Praͤ⸗ 
dikat eines Konſiſtorial-Raths beizulegen und das 
‚für ihn ausgefertigte Patent Allerhöchſtſelbſt zu voll⸗ 
1 856% 8 1 Mo jeſta 

N t 
und Stadrgerſchts e ee 1 
but zugleich zum Kreis-Juſtizrath zu ernennen. 


Der bisherige Ober⸗Landesgerichts-Referendarius 
Frye iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei dem Land⸗ 
und Stadtgerichte zu Tecklenburg beſtellt worden. 

Der bisherige Juſtitiarius Blüth ner in Zeitz iſt 

zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei den Unter-Gerichten 
im Bezirke des Landgerichts zu Naumburg, mit 
Einſchluß der Patrimonial⸗Gerichte, und mit Ans 
weiſung feines Wohnortes ia, Zeitz, beſtellt worden. 


Der außerordentliche Geſandte und bevollmaͤch— 
tigte Miniſter Sc. Majeftär des Könige von Grie⸗ 
chenland bei Sr. Majeftät dem Könige der Franzo⸗ 
ſen, Fuͤrſt Michael Suzzo, iſt von Paris hier 
angekommen. 5 
ien d. 


A u 


Frankreich. 

Paris den 1. November. Zu der (in unſ. geſtr. 
Zeit. bereits gemeldeten) Nachricht hıber die Entwaff⸗ 
nung der Koͤnigl. Freiwilligen in Madrid, bemerkt 
das Journal de Paris: „Da eine gewiſſe Anzahl der⸗ 
ſelben Widerſtand leiſtete, ſo mußte man Gewalt 
gegen ſie anwenden. Von beiden Seiten gab es 


rn 


einige Verwundete und Todte. Die Truppen und 
faſt die ganze Bevölkerung haben einen lebhaften 
Enthoſiasmus für die Königin an den Tag gelegt. 
Abends (om 27. Oktb.) war die Ruhe vollkommen 
wieder hergeſtellt. Eine Polizei⸗Verfögung befiehlt 
allen Königl. Freiwilligen bei Todes⸗Strafe, die et⸗ 
wa noch zurückvehaltenen Waffen abzuliefern.“ 
Die bieſigen Blätter wundern ſich faſt ſaͤmmtlich 
über die lakoniſche Weiſe, in welcher über die Vor⸗ 
gange in Madrid berichtet wird. Der Courier 
francais jagt: „Der gezwungene Lakonismus der 
telegraphiſchen Depeſche hat ohne Zwelfel das mini⸗ 
ſterielle Bulletin geydthigt, ſich auf die unvollftäns 
dige Mittheilung einiger Thatſachen zu beſchraͤnken. 
Um am 27. den Entſchluß gefaßt zu haben, die Frei⸗ 
willigen zu entwaffnen, muß von ihrer Seite auch 
ein Verſuch zum Aufſtande vorangegangen ſeyn, oder 
die Polizei muß wenigſtens eine von ihnen angezete 
telte Verſchwoͤrung endeckt haben. Wenn Einige 
derſelben Widerſtand geleiſtet haben, und man Ges 
walt anwenden mußte, fo hat ein Gefecht ſtattge⸗ 


funden. Madrid iſt alſo entweder Zeuge eines Auf⸗ 


ſtandes, oder es iſt von einer Verſchwoͤrung bedroht 
geweſen; man hat ſich daſelbſt geſchlagen, um den 
Befehlen der Regierung Kraft zu verleihen, was 
aber nicht hindert, daß in der Hauptfladt der 

albinfel fortwährend die vollkommen⸗ 
fie Ruhe herrſche.“ 

Der in Pau augefommene Oberſt Erazo hat in 
das dort erſcheinende Mémorial des Pyrénées nache⸗ 
ſtehendes Schreiben einrücken laſſen: „Würde wohl 


der Redakteur des Mémorial die Güte haben, tu 


der nächſten Nummer feines Blattes zu erklären, 
daß der Oberſt Erazo ſich nicht auf Franz ſiſches Ges 
biet geflüchtet hat, wie die Sentinelle von Ba⸗ 
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vonne meldet? Der Oberſt Erazo befand ſich in 


Roaceveaur, mit der Beaufſichtigung jenes Theiles 


der Gränze beauftragt, und verband ſich mit des 


nen, welche ſich für Don Carlos erhoben hatten. 


Er fühlte ſich aber unwohl, und während die Kar⸗ 
liſtiſche Kolonne nach Ochagavia abgıng, begab er 
ſich allein nach Valcarlos, und hütete daſelbſt fein 
Zimmer. Am 18. d. M. zwiſchen 10 und 11 Uhr 
Morgens verfügte er ſich von dem Gaſthofe nach 
einem benachbarten Hauſe, und auf dieſem kurzen 
Wege wurde er, drei Schritte diesſeits der Gränz⸗ 
Linie, von vier Frauzöſiſchen Douaniers aus Arue⸗ 
guy ergriffen. Er erſuchte fie um die Atrlaubniß, 
auf Spauiſchen Boden zurücktreten zu dürfen, da fie 
nicht geneigt ſchienen, ihn auf Franzdſiſchem Gediet 


aufzunehmen; ſie ader ſchenkten keiner der ihnen ge⸗ 


machten Bemerkungen Gehoͤr, und. führten. den 
Oberſten zwiſchen ihren Bajonetten vor den Befehls⸗ 
haber des Poſtens in Arnegoy. Er iſt in Beglei⸗ 
tung eines Gendarmen in vergangener Nacht in dies 
fer Stadt angekommen. Funfzehn Spanier lang- 
ten mit ihm zu gleicher Zeit an, die zu den Karliſti⸗ 


ſchen Banden in Navarra gehört hatten. Sie wur⸗ 
den in Banca von der National⸗Garde verhaftet. 


Sie erklärten, daß fie ſich nach Baſtans begaben, 


und daß ibr Führer fie getäujcht, und fie über Staus 


zoͤſiſches Gebiet geführt habe. Sie verlangten, in 


Dberft, gegen ihre Abſicht verlaſſen hatten; aber 


der Herr Präfekt bat ihnen, den ihm ertheilten Bes 


fehlen und Inſtruktionen gemäß, aufgegeben, mor⸗ 
gen nach dem Innern ab zugehen. 
. (gez.) J. B. Era zo.“ 
Ja demſelben Blatte lieſt man: „Wenn man 
den conſidentiellen Mittheilungen glauben darf, wel⸗ 
che einige der Gefährten des Oberſten gemacht ha⸗ 
ben, fo ſcheint es, daß es ihnen nicht an Vertrauen 
zu dem Siege der Sache des Don Carlos fehle. Sie 
ſagen, daß Navarra unter neuen Anführern auf⸗ 


fieben, und daß die Inſürrektion ſich bald von dem 
Sie de⸗ 


Ebro bis nach Kadir ausdehnen werde, 
haupten, daß an den Orten, wo der Koͤnigin au⸗ 
ſcheinend Geborſam geleiſtet werde, man zum Wir 


derſtande wicht gerüfter geweſen fei, und ve ſichern 


endlich, daß Don Carlos ſich ſelbſt an die Spitze der 
Bewegung ſtellen werde.“ 

Das Journal de Paris bebt als eine merkwürdige 
Tageserſcheinung, die es eine unglaubliche nennt, 


die Bekanntmachung der Geſellſchaft „der Mens 


ſchenrechte“ hervor. Man geht darin von dem Pünkte 
aus, daß alle Bedürfaiſſe des Landes ſich in ein ein⸗ 
ziges zuſammenfaſſen: „Das Volk muß die Ausüs 
bung ſeiner Souveränetät wieder gewinnen.“ 
Bekauntmachung, ſagt das Journal de Paris, die 
Alles übertrifft, was man bis jetzt in dieſer Art 


geſehen hat, iſt ein Manifeſt dieſer Geſellſchoft, 


worin geradezu erklart wird, daß kein Heil für das 
Land ſei, außer in dem republikaniſchen Aufſtande; 


Guyenne b e Carlos ſei 


Dieſe 
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daß die republkaniſche Partei ſich organifiren muͤſſe, 
um mehr Zufammenbalt als im Monat Juni zu 
haben; daß es nur bei den Republikanern Gewiſſen, 
Logik, Kraft und Ueberzeugung gebe; daß das Dog⸗ 
ma der Geſellſchaft die Erklarung der Menſchenrechte 
ſei, die dem Konvent durch den Volksrepräſentanten 


Robes pierre dorgelegt worden ſei u. ſ. w.“ Ende 


lich ſchließt dieſes Vranifeft mit der Erklarung, da 

das Komité der Wass eece die Ania 15 
Allem nehmen müſſe, was es auf ſeine Gefahr vor⸗ 
ſwlage, und daß, wenn dieſer Aufruhr au die Maſ⸗ 
ſen der Geſellſchaft der Menſchenrechte neue Verfol— 
gungen von Seite der Unterdrücker zuziehe, es füß 
fei, für des Volks Sache zu leiden, wenn man fein 


Elend kenne, und daß es, 2 9 ſeine Kraft 
e 


kenne, aucb leicht fei, den Attegtaten Trotz zu ble⸗ 
ten, denen fie ausgelegt ſeyn konne, und einer Une 
terdrückung, die ein Ende nehmen werde. Gedach⸗ 
tes Komité beſteht aus den HN. Voyer d' Argenſon, 
A. Guinard, Berrier Fontaine, N. Lebon, J. J. 
Vignerte, Cavaignac, Kerfofi, Audry de Puiraveau, 
Beaumont, Desjardins und Tetot. - 
a He 

Madrid den 29. Oktober. Das Journal de la 
Cordova, 
und daſelb orden. Die 


als König proklamirt 


N von Madrid aus marſchirten Truppen flößen ihren 
ihr Vaterland zurückzukehren, das ſie, wie der A e ee 


nführern wenig Vertrauen zu ihrer Ergebenheit 
fuͤr die Koͤnigin ein. Sie Babe a era. Ei⸗ 
nige behaupten, die Bewegungen in Andaluſien und 


die Streitkraͤfte, welche Don Carlos umgeben, ges 
ſtaften den Truppen kein weiteres Vordringen. 


Der Ind cateur de Bordeaux enthalt ein Geheim⸗ 
Cirkular des Provinzialen des Franziskaner-Ordens 
in der Provinz Galizien, welches an die Guardians 
der Kloͤſter in derſelben Provinz gerichtet iſt. Es 
ſpricht davon, daß das Haus Israel in der größten 
Gefahr ſchwebe, und daß man ſich gegen die Raͤu⸗ 
ber, die es angreifen, bewaffnen muͤſſe, man konne 
nur triumphiren, indem man die unverjährbaren 
Rechte des legitimen Souverains, Don Carlos V., 
anerkenne. Es geht in demſelben fürchterlich über 
die Koͤnigin⸗Regentin her, die aus einem Lande ſei, 
wo die Lazzaroni ihr Weſen treiben, eine hoͤlliſche 
und verabſcheuungswürdige Plage ıc. 

Großbritannien. 

London den 30. Oktober. Die Hof Zeitung 
meldet nunmehr offiziell, daß der Marquis von Fun⸗ 
chal, als mit einer beſonderen Miſſion von Seiten 
der Koͤnigin von Portugal an Se. Majeſtäͤt beaufs 
tragt, der Ritter von Lima aber als außerordentlicher 
Geſandter und bevollmäͤchtigter Miniſter derſelben 
am Londoner-Hofe, dem Könige ihre Beglaubigungs⸗ 
Schreiben überreicht hätte, 1 

Der Staats⸗Secretair für das Innere, Lord 
Melbourne, hat geſtern folgende Proclamation er⸗ 
laſſen; „Da dem Kduſge unterthäuigſt vorgeſtellt 
worden iſt, daß ſich mehrere auftühreriſch und ubel 
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eſtunte Perſonen am Donnerſtage den 4. Oktober 
. St. Marylebone in der Grafſchaft 
Middleſex auf tumultuariſche und aufrüͤhreriſche 
Weiſe zufammengerottet haben, um die dffentliche 
Rube zu Hören, und daß dieſelben an dem ge⸗ 
vannten Ort geſetzwidrig und aufrüͤhreriſch verſchie⸗ 
dene bewegliche Güter und Möbel fortgenommen 
baben, deren man ſich daſelbſt für gewiſſe damals 
ſchuldige und ruͤckſtaͤndige direkte Steuern geſetzlich 
demächtigt batte, und die ſich zu der Zeit, wo fie 
fortgenommen wurden, in dem geſetzmäßigen Ver⸗ 
wahrſam des Sheriff» Beamten, der fi ihrer be⸗ 
mäcbtigt hatte, befanden, fo hat es Sr. Majeſtäͤt 
gefallen, um der Theilnehmer an dem beſagten 
Vergeben beſſer habbaft zu werden und ſie der Ge⸗ 
rechtigkeit zu überliefern, hierdurch Jedem derfelben 
(mit, Ausnahme der Perſon oder Perſonen, die pers 
ſonlich dazu halfen, jene Sachen fortzunehmen), 
der ſeinen oder ſeine Mitſchuldigen auf eine ſolche 
Weiſe angiebt, daß dieſelben feſtgenommen und uͤber— 
führt werden können, Ihre huldreiche Verzeihung zu 
verſprechen; und als eine noch ftärfere Aufmunte⸗ 
rung wird biermit Jedem (außer den vorher Genann⸗ 
ten), der den oder die befagten Uebelthaͤter auf eine 
ſolche Weiſe angiebt, daß ſie ergriffen und des be⸗ 
fagten Vergehens überführt werden konnen, eine 
Belohnung von 100 Pfd. verheißen.“ 
Auch das Schiff „Athol“, welches Liſſabon am 
21. Okt. verlaſſen hat, iſt zu Plymouth angekom⸗ 
D n ed nichts Neueres mit, außer daß 


Pedro 13 Engliide Schiffe, welche zum Dienft 
für Dom Miguel Verse d eden 850 in Be⸗ 
ſchlag genommen hat. Der Eigentbümer eines die⸗ 
fer Schiffe, des „Naſſau“, Herr Tremaine, iſt mit 

dem „Athol“ als Paſſagier mitgekommen. 
Man hat an der hieſigen Börſe die Entdeckung 
gemacht, daß eine außerordentliche Menge von fals 
ſchen Wechſeln im Umlauf iſt, ſo daß ein einziges 
Haus, das jedoch im Stande ſeyn ſoll, den Ver⸗ 
lust zu tragen, für 20,000 Pfund davon dis kontirt 
1 bat. . 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Schiffsnachrichten der Hamburger Börfen- 
halle melden Folgendes: „Mit dem Engl. Packet: 
ſchiffe Emma, Capt. Geo. Cant, kamen am 5. Sep⸗ 

tember in Kaͤnſo Capt. J. Steeuroo8 und 2 Mann 
von dem verungluͤckten Finniſchen Schooner Wil⸗ 
belmina an, der von Björneborg mit Planken bela⸗ 
den nach London beſtimmt geweſen war. Der Gas 
pitän S. hatte Helfingör am 29, Auguſt verlaffen 
und wurde in der Nordſee auf der Doggersbank 
am 2. Septbr. von einem Unwetter überfallen, in 
welchem ſich das Schiff durch eine Sturzwelle ploͤtz⸗ 
lich ouf die Seite legte. Sieben Mann von der 
Beſatzung, welche ſich auf dem Deck befanden, wur⸗ 
den ein Raub der Wellen. Der Capitän, der 


len beſtuͤrmt ſah, die ihm 
hatten. Er gab allen denjenigen, die er ſich vom 
Leibe halten wollte, vertrauensvoll eine Karte, auf 


Steuermann und der Kajütenwächter befanden ſich 
in der Kajüte und waren dort dem Ertrinken nahe, 
allein es gluͤckte ihnen, die Luke zum Keller aufzu⸗ 
bekommen, wodurch der Proviant aus demſelben 
ins Waſſer niederfiel und fie in den leeren Raum 
zum Boden des Schiffes hinaufgelangten. Hier 
im Dunkeln, ohne ein Geräth, um ſich damit em⸗ 
por zu arbeiten, und ohne Waſſer oder andere Koſt 
als naſſes Malz, das nun ſchon 4 Tage und Naͤchte 
ihre einzige Nahrung ausmachte, ſchien ihr Loos 
härter, als das der ſieben Ungluͤcksgenoſſen, name 
lich vor Hunger zu ſterben, oder zu erſticken. Beim 
Kentern war indeß eine der Pumpen losgerathen 
und herausgefallen. Mit Hülfe eines Spikers (oder 
großen Nagels, den der Capitaͤn aufbewahrt), wel⸗ 
chen ſie an den Steinen im Ballaſte wetzten, glückte 
es ihnen, vom 2. um 6 Uhr Vormittags an, nach 
viertaͤgiger Arbeit, eine fo große Oeffnung in den 
Schiffsboden, an der Stelle wo die Pumpe ges 
ſtanden, zu machen, daß ſie hinaus auf den Kiel 
kriechen konnten, auf welchem ſie, erſchoͤpft und halb 
nackend, von dem beſagten Capitaͤn des Packet⸗ 


ſchiffes wahrgenommen wurden, der ſie am 6. Sept. 


um 6 Uhr Vormittags an Bord nahm. Das Schiff 
kenterte unter 55° 40, N. Br. 3e 567 O. Bing und 
die 3 Menſchen wurden gerettet unter 54° 53. N. 
Br. und 4° 14“ O. Lange. 

Benjamin Conſtant war arm; oft nahm er lie⸗ 
ber zu Wucherern als zu Freunden ſeine Zuflucht, 
und es paſſirte ihm nicht ſelten, daß er ſeine Woh⸗ 
nung vom frühen Morgen an durch mitleidige See⸗ 
zu 60 Prozent geborgt 


der geſchrieben ſtand: „Darf eintreten,“ und 
befahl zugleich ſeinem Bedienten, die Vorzeiger ſol⸗ 
cher Karten nicht heraufkommen zu laſſen, und nur 
Leute einzuführen, die Feine dergleichen bei ſich haͤt⸗ 
ten. Der Glaͤubiger erſchien, auf ſeinen Paß ver⸗ 
trauend, und der Bediente wies ihn zuruck, indem 
er Entſchuldigungen vorbrachte und mit leifer 
Stimme öfter wiederholte: „Sie koͤnnen uͤberzeugt 
ſeyn, daß der Herr ausgegangen iſt; denn mit Ih⸗ 
rem Billet würden Sie ja ohne die geringſte Schwie⸗ 
rigkeit eintreten koͤnnen.“ 


5 Stadt ⸗ Theater. 
Donnerſtag den 14. November: Neu einſtudirt 
und mit neuer Beſetzung: Die Braut, roße 
komiſche Oper in 3 Akten, nach dem Franzoͤſiſchen 
frei bearbeitet von L. Angely. Muſik von Auber. 
Del E. O. Mittler in Polen, Bromvderg 
und Gneſen if fo eben angekommen: 
Allgemeiner preußiſcher National-Kalender auf 
das Jahr 1834, mit 1 Steindruckblatt, die 
Schlacht an der Katzbach den 26ſten Auguſt 

1813 vorſtellend. broch. 12% Sgr. 
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Beiwagen zu dem allgem, preuß. National: Ka: 
lender f. 1834. broch. 10 Sar. 

Erfurter Schreib- und Termin-Kalender auf das 

J. 1834. eleg. gebunden 17% Sgr. 


Bei E. S. Mittler in Poſen, Bromberg und 
Gneſen iſt zu haben: a 


Handbuch der Naturgeſchichte 


für. die Jugend und ihre Lehrer 


von 
F. P. Wilmſen. 

Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
Drei Theile in groß Octav auf weißem Druck⸗ 
papier. Jeder Theil mit einem allegoriſchen 

co Titelkupfer und Vignette. 
Zuſammen 19245 Bogen 5% Thlr. 
Die dazu geboͤrige Kupfer-Sammlung in 62 
Blättern Royal⸗Quarto, nach der Natur und 
den beſten Huͤlfsmitteln gezeichnet und geftochen 
von vorzuͤglichen Kuͤnſtlern. Mit einer Vorrede von 
Dr. H. Lichtenſtein und Dr. Fr. Klug, Direc⸗ 
toren des zoologiſchen Muſeums. Aeußerſt ſauber 
illuminirt und cartonnirt 7 Thlr. 
(Mithin complet 12% Thlr.) 
(Berlin, Verlag der Buchhandlung von 
C. F. Amelang.) 
Die bereits nach wenigen Jahren nothwen⸗ 


dig gewordene neue Auflage dieſes Werkes 


bürgt für feine ausgezeichnete Brauchbarkeit. Diefe 
iſt durch die vorliegende neue Bearbeitung unge⸗ 
mein erhoͤht worden, denn der Verf. hat nicht bloß 
nachgetragen und verbeſſert, ſondern auch manche 
Abſchnitte ganz umgearbeitet. Wie bedeutend die 
Nachträge ſeyn muͤſſen, geht ſchon aus den Berei⸗ 
cherungen hervor, welche die Zoologie, beſonders 
von Braſilien und Afrika her, erhielt, und von den 
fer unuͤberſehbaren Bereicherungen der Pflanzen⸗ 
unde, daher in der erften Auflage nur 557, in dies 
fet aber 696 Gattungen und mehrere tauſend 
Arten beſchrieben ſind. Die Mineralogie bedurfte 
roͤßtentheils der Umarbeitung, und die Geologie 
bat bedeutende Zufäße erhalten. Die bedeutendſte 
Bereicherung der neuen Auflage beſteht aber in 
einer Vermehrung der vorhin ſchon reichen Kup fer⸗ 
Sammlung, welche 12 neue Tafeln erhalten 
hat, und zwar 3 für die Saͤugethiere mit 6 Abbil⸗ 
dungen, 1 für die Vögel mit 3 Abbildungen, 1 für 
die Amphibien mit 1 Abbildung, 2 für die Fiſche 
mit 7 Abbildungen, 3 für Würmer und Mollusken 
mit 22 Abbildungen, und endlich 2 für Gewaͤchſe 
mit 6 Abbildungen. Dennoch iſt der vorhin ſchon 
billige Preis nicht erhoͤht worden, o daß alſo auch 
von dieſer Seite dies Werk die ahnlichen zurücläßt, 
wobei wir nur noch die große Sorgfalt der Illumi⸗ 
nation erwähnen. In der erſten Auflage umfaßt 
das Handbuch 188, in dieſer zweiten 192% Bogen. 


Bekanntmachung. N 

Der zum 19 ten d. Mis. zu Kazmierz Anger 
kündigte Auktionsternun fallt weg. 5 
Poſen den 12. November 1833. 7 
Günther, Landgerichtäref. 

Ein geſchickter und fleißiger Gartner, am liebſten 

unverheirathet, findet zu Weihnachten einen. Dienft 

auf dem Amte Gosciejewo bei Rogaſen. 
Da ich von Sachkundigen eig Verzelchniß meiner 
Blumen⸗Pflanzen babe anfertigen loſſen, und wil⸗ 


lens bin, ſolche zu verkaufen, fo lade ich Blumen⸗ 


freunde in meine Wohnung (Gaſthaus zur Gold⸗ 
nen Gans) hiermit ergebenſt ein. 
Wittwe Schultze. 


Zy— 4 —— —ä—4ͤ——6jͤ— nn 
Bedeutende ſehr billige Emkaͤufe ausgeſucht ſchd⸗ 
ner amerikaniſcher Rollen- und Blätter⸗Tabacke ſetz⸗ 
ten mich in den Stand, unter den Benennungen von 
Thee⸗Canaſter Litt. A. à 16 ſgr., 
ee » B.aı2 „dos Pfund, 
= s „ G.iıo » ) 
einen Rauchtaback zu fabriciren, der ſich eben fo 
ſehr durch feine vorzuͤgliche Leichtigkeit im Rauchen, 
als durch feinen kräftigen Wohlgeruch, vor allen 
bisher dageweſenen Tabacks⸗Gattungen zu gleichen 
Preiſen hoͤchſt vortheilhaft auszeichnet. \ 
Außer mehreren anderen Tabacks-Handlungen in 
Poſen führt namentlich dieſen Taback und verkauft 
ſolchen zu den Fabrikpreiſen: 
Herr Jacob Träger dafelbft, 
und erſuche ich ein geehrtes Publikum, ſich durch 
einen gefaͤlligen Verſuch von der Wahrheit obiger 
meiner Verſicherung überzeugen zu wollen, 
Berlin im November 1833. 3 
Carl Friedr. Kanzow. 


Friſche Auſtern hat erhalten Po we Torr. 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
N den 11. November 18383. 


i e ' 8 
Getreidegattungen. 22 — . — 


(Der Scheffel Preuß.) % . f 


Weizen fe 15— [117 6 
Roggen 41 —— 11 1 
Gerſte „ te Sr 2 ee 17 
Hafer 15-76 
Buchweizen 25— —206ʃ— 
Erbſen 1 —— 1 5— 
Kartoffeln 6-1 —. 81 — 
Heu 1 Ctr. MOB. Prß.] — 1557| —| 18— 
Stroh 1 Schock, a | 

1200 l Preuß. 44 —— [4 5— 
Butter 1 Faß oder | 

8 H. Preuß. 115-120 


